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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch, Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung, Bildungswissenschaften
	Studienabschluss: Beachelor of Arts, Lehramt für Berufskollegs
	Institut Gastuniversität: German Department
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 20.09.2023
	Datum2_Abreise: 08/12/2023
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab eine übergreifende Organisation für alle Erasmus Student*innen, sowie eine Departent speziefische Organisatorin. Unsere direkte Ansprechpartnerin war direkt im Department. Wir wurden beim Wählen der Kurse und bei der Organisation der Leistungserbrigun unterstützt. Es gab keine Unterstützung bei der Suche nach Unterkünften. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Dr. Philipp Hoffmann
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab am 22. September eine allgemeine Einführungsveranstaltung für Erasmus Student*innen im Hauptgebäude und in der folgenden Woche auch eine für die Student*innen am Department for Modern Languages und auch speziefisch für Deutsch im Department.
	Zuständigkeit: Nein, ich hatte nur mit ihm Kontakt für mein Learning Agreement und sonst keinen weiteren Kontakt. 
	Gastuniversität/Stadt: Durham
	Sprachnachweis: Ich musste einen nachweis über B2 vorweisen, welcher Uni speziefisch war und von einer meiner Dozentinnen in Köln unterschrieben wurde. Es musste kein seperater Test erbracht werden. 
	Organisatorische Aufgaben: Es war verpflichtend zu den Infoveranstaltungen zu kommen, den Studentenausweis abzuholen und eine online Einreisebestätigung durchzuführen. 
	Kommunikation Dozierende: Es wurde gemeinsam vor Ort nach/vor den Veranstaltungen gesprochen und die Dozent*innen waren stets via Mail oder Sprechstunden erreichbar. 
	Beratung ZIB: Ich fande die Beratung eigentlich relativ gut, jedoch wurde nirgends auf der Internetseite des Englischen Seminars darauf hingewieesen das der Link mit dem German Department vorliegt. Es wurde also auch nciht drauf hingewiesen das man in Durham Deutsch studiert. Ich würde mir wünschen, dass so etwas entscheidenes klarer ersichtich gemacht wird. 
	deutsche Institutionen: Bis auf die Wohnungssuchen in England lief die Vorbereitung für micht reibungslos.
	Gastuni: Auch hier lief es meist reibungslos, nur war es schwierig in Kurse außerhalb von deutsch hinein zu kommen. 
	Uni Köln: Formal lief es reibungslos.
	akademisches Niveau: Ich würde sagen es war im guten Sinne anspruchsvoll, jedoch findet sehr wenig Kontaktzeit im German Department statt. 
	Kurswahl: Ich konnte einfach in Kurse in Deutsch, es war jedohc nicht möglich in Media Studies zu kommen und Englisch wurde auch nicht ermöglicht.
	Vorgaben_Kurswahl: Ja ich musste gucken das ich auf 20 ECT komme.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Kurse waren immer überschaubar. Vorlesungen max 40 Studierende und seminar 15. Das German Department ist relativ klein.
	Verhältnis_Dozierende: Die Uni lag sehr zentral in der Stadt. Man konnte in seinem College essen, jedoch war mein Kollege zu weit weg das es sich nicht lohnen würde dort zu essen. Es gab viele societies, ich war in der Tanz und Erasmus society.
	Wohnungssuche: Ich konnte über online Plattform ein Zimmer finden, der Wohnungsmarkt in Durham ist sehr schwierig. Man sollte sehr früh anfangen und auch Markler anfragen. Es ist aber besonders schwer wenn man nur drei Monate bleibt, da es meistens Jahresverträge sind die man abschließt. 
	Überbrückung: Ich konnte über eine Mitstudentin eine Vermieterin finden, ich habe selbst früh angefangen zu suchen (mehrere Monate) ich würde aber raten sofort anzufangen, sobald man zugesagt hat dort zu studieren. 
	Wohnung: Das haus war schön, ich hatte ein sehr kleines Zimmer, aber ein eigenes Bad und durfte den Rest des Hauses mitbenutzen. Der Preis lag mit 500 Pfund relativ hoch. Der Zustand war gut, ein wenig außerhalb aber in 25min war man zu Fuß in der Stadt.  
	Wohnsituation: Sehr schlecht, man sollte so früh wie möglich anfangen zu suchen. Auch die Preise sind teils sehr hoch.
	Freizeitangebote_Uni: Es gab Ausflüge durch societies, ich war mit Erasmus am Lakedistrict. Des weiteren gibt es sehr viele societies mit verschiedenen Angeboten. Ich habe zum Beispiele getanzt.
	Freizeitangebote_extern: Es gibt Musen, die Stadt selbst und ihre Kathedrale, das Gala ist ein schönes kleine Theater/Kino. Es gibt im November auc das Buch festival. Jedoch ist das angebot in Durham nicht sehr groß, aber man kommt von dort relativ einfach nach Newcastle, York oder ans Meer.
	Einstufungstest: Nein
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein es war nicht möglich, da Erasmus Student*innen nicht in die Mediastudies kurse konnte da sie überbucht wurden. Der Stunden plan wurde vor Ort gemeinsam erstellt und man musste mit den Department leitungen klären ob man in Kurse kann oder nicht. 
	Mensa: /
	Bier: 3,5€
	Bus/Bahn: 3€
	Sonstiges: Ich habe im Monat ca 1200€ alles zusammen ausgegeben, da England relativ Teuer ist.
	Job: Man darf in England bei einem so Kurzen Studienaufenthalt nicht arbeiten! Am besten sollte man vorher einen Puffer ansparen.
	Planung: Ich habe mich selber nicht auf diesen Beworben, er wurde mir als Möglichkeit hinterher vorgeschlagen.
	Zeitraum?: Weil ich nur ein Semester im Ausland verbringen wollte, und ich so noch Zeit hatte leistungen in Deutschland zu erbringen. 
	Planung_Kinderbetreuung: _
	Orga_Krankenversicherung: Zusatz Auslandskrankenversicherung
	Orga_Auslandsversicherung: keine 
	Orga_Visum: Ich habe kein Visum benötigt.
	Orga_Verpflichtungen_DE: keine
	Kita_Ausland: _
	Kita_Platz: _
	Problematiken_Familie: Keine
	Kita_Kosten: _
	Unterstützung_UzK: _
	Unterstützung_Familie: Meine Eltern haben mit mein Kindergeld ausgezahlt und mein Opa hat mir bei der Miete geholfen.
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: Erasmus*, Vorher erarbeitet Überstunden die monatlich Ausgezahlt wurden, Familiere Unterstützung
	Unterstützung_Gastuni: _
	Unterschiede: _
	Finanzierungsmöglichkeiten: Ich habe mich auf Auslandsbafög beworben aber keines bekommen.
	Sprachliche Ebene: _
	Kulturelle Ebene: _
	Emotionale Ebene: _
	Klimatische Ebene: _
	Kinderfreundlichkeit: _
	Verbesserungsvorschläge: Ich würde mir wünchen das mehr Informationen über die Partner Uni von der Uni zu Köln zu verfügung stehen würden. Die Erfahrung hat spaß gemacht, ich würde das nächste mal aber eine Uni bevorzugen an der ich etwas anderes Studieren kann. 
	Andere mit Kind im Ausland?: _


